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31 Das Hauptübel unſerer politiſchen Verhältniſſe

9 liegt darin, daß alle wichtigen politiſchen Fragen
do. I mit den Rückſichten des Eulturkampfe verquſckt
do. T iind, weil es eine ſtarke und ſchwer in's Gewicht
do. 2 fallente Partei in unſern Parlamenten giebt, welche
e An hre Entſcheidung in allen Fällen lediglich nach
o den taktiſchen Rückſtchten des Kirchenconflikts trifft.
Kilo 8 Dieſe verhängnißvolle Bedeutung droht das Centrum

zuch bei den bevorſtehenden Verhandlungen über
hie Steuerreformvorſchläge der Regierung zu ge

winnen. Das Centrum hat dieſen Vorſchlägen
ar 1881 gegenüber es handelt ſich dabei zunächſt um das
dark. Verwendungsgeſetz ſich bis jetzt vollkommen freie

z Hand behalten, und es wird nach den bekannten
Grundſätzen der ultramontanen Partei lediglich
bon der Geneigtheit der Regierung zu kirchen
politiſchen Zugeſtändniſſen abhängen, ob Herr Windt

ten. horſt und ſeine Freunde das Verwendungsgeſetz
des Handarb, für nützlich oder für nachtheilig für das Land

T werden. Die Herren wollen nächſtens dere n egierung Gelegenheit geben, ſich darüber auszu
nſtrs Deich- laſſen, inwieweit ſie elwa geneigt wäre, auf einen
Pſchichhols, ſolchen Handel einzugehen. Denn weiter kann es

e e e enrer n eler hier mie auf Freigebung des Meſſeleſens und des Spendenn der Sheent einbringen, obwohl ihnen der Kul
der Conditor tusminſſter von Puttkamer kürzlich im Abgeord
N. h netenhaus erklärte, die Regierung werde niemals
n m darein willigen, daß durch eine Hinterthür Be
lenheim, den ſtimmungen in die Kirchengeſetzgebung gebracht
inemann; die würden, welche deren weſentlichſte Grundlage be
e ſeitigen. Bemerkenswerth iſt, daß gehrins n

Nachricht kommt, der Papſt habe den Domkapiteln
nds 7 Uhr, die Ermächtigung ertheilt, Bisthumsverweſer zu

wählen. Dieſe Ermächtigung, welche eine beſondere
eiter Fauſt in hraktiſche Bedeutung nicht hat, ſieht doch aus,

en e ein Zeichen, n man d e h
noch weiter mit ſich reden laſſen würde. ir

des Schloſſer hegen die Befürchtung einſtweilen nicht, daß die
Königl. Rez Regierung auf das ihr zugemuthete Geſchäft ein
T. de n gehen wird. Die Erſahrungen, welche ſie bei dem

e m m e e n r a l tendie Ehefran machte, ſind nicht allzuverlockend. edenfalls,
meinen wir, hätte das freikonſervative Blatt, welches

zember 1990 die Nationalliberalen dieſer Tage aufforderte, doch
r und gleſſe ja den Vorſchlägen der Regierung beizuſtimmen,
Zweiling. n um die Gefahr einer Erneuerung des konſervativ
ein n klerikalen Bündniſſes zu vermeiden, ſich mit ſeinen
n in Ermahnungen lieber an die Regierung wenden

ttchernſt ſollen. Solange eine große und geſchloſſene ge
n Sattler in mäßigt liberale Partei exiſtirt, welche zur Ver
n e geneigt iſt, ſolange wird die e
u von gen ſchwerlich die Verantwortung daſür übernehmene An können, daß ſie die Unterſtützung einer reichs und

ger und Jan ſtaatsfeindlichen Partei ſucht, welche ſte durch
t. n Dfer an lange und ſchwer behaupteten Rechten

n ab des Staates auf kirchenpolitiſchem Gebiete er
ne al kaufen muß.
ehinſn
nen Politiſche Aeberſicht.

e Gleichzeitig mit der überraſchend gekommenen
7 n Meldung von dem Aufſchube der Hochzeit
n An des öſterreichiſchen Kronprinzen Rudolf, theilt
Aplen der „Moniteur belge“ mit, daß der Kronprinz
zun ch demnächſt nach Brüſſel begeben und daſelbſt

m unei Ende Februar verweilen werde. Die Ver

kkum gegenüber

öffentlichen Aufzügen theilnehmen zu laſſen, mußten

Mai ſtattfinden. Ein am 10, d. M. in Lin gebrochen.

Hälfte Bauern, beſucht war, nahm einen voll

den Republikanern weichen. Unter den 80 in
Paris gewählten Munizipalrathsmitgliedern be
finden ſich 44 mehr oder weniger vorgeſchrittene
Republikaner, 6 Jntranſtgenten und 8 Konſer
vative; bei 22 Wahlen iſt eine engere Wahl er
forderlich. So das Reſultat in der Hauptſtadt
politiſch von großer Wichtigkeit, daß hier wie in
der Provinz der Republikanismus wiederum an
Stärke und Kraft gewonnen hat.

endlich über alle Erwägungen ſiegen. Neueſtem Unter Gladſtones Anhangern der radikalen
Vernehmen nach ſoll nunmehr die Hochzeit im Richtung iſt offene und entſchiedene Meuterei aus

Selbſt die ergebenſten Freunde des
abgehaltener öſterreichiſcher Bauerntag, engliſchen Premiers erklärten öffentlich ihre
welcher von ca. 3000 Perſonen, darunter etwa die Unzufriedenheit mit ſeiner neuen Landbill und

verſammelten ſich am Montag an fünfzig liberale
Parlaments Mitglieder, die ſämmtlich Gladſtone
den Gehorſam kündigten und eine Erweiterung
der iriſchen Vorlagen verlangten. Gerüchte von
feniſchen Verſchwörungen durchlaufen das
Land und ſcheinen nach den ernſten Vorſtchtsmaß
regeln nicht unbegründet zu ſein. Der „Daily
Telegraph“ bringt einen ausführlichen Bericht aus
dem Transvagl Lande. Danach iſt das
ganze Land, mit Ausnahme der Citadelle und
der Außenwerke von Prätorig und Staderton in
den Händen der Boers. In Potſcheſſtrom wurden

unter großen Ehrenbezeugungen empfangen Die nicht, wie zuerſt berichtet, Civilperſonen ermordet.
ſelbe erbat, wie der „Riforma“ telegraphiſch ge Der engliſche Major Clark und Kommandant
meldet wird, das Protektorat Jtaliens zum Raaf ſind als Gefangene zurückbehalten. Alle
Schutze der Autonomie von Tunis. Die Uebrigen wurden auf Ehrenwort entlaſſen. Die
Deputation machte dem Miniſterpräſidenten Cairoli Boers haben drei Korps gebildet, wovon das eine
außerdem Mittheilungen über die bedenklichen Vor an der Grenze von Natal bei Meek ſteht das
bereitungen, welche eine Großmacht (Frankreich) zweite hat in der Nähe von Heidelberg und das
an der Grenze von Tun'ſs treffe. Falls ſich dieſe dritte bei Potſchefſtrom Aufſtellung genommen.

Meldungen beſtätigen, dürfte Frankreich ſeinen Der Führer der Boers, Joubert, hat das Kommando
Protektionsgelüſten Tunis gegenüber bald einen und Haupt Quartier in Meek, zwei Meilen von
ſchärferen Ausdruck geben. der Grenze von Natal entfernt, aufgeſchlagen.

Der franzöſiſche Senat und die Depu Man erwartet, einen Zuſammenſtoß am IJmgogo
tirtenkam mer traten am Dienſtag zu ihrer fluſſe. Von den aufſtändiſchen Baſutos iſt
diesjährigen Seſſton zuſammen. Wegen der Muni nichts Neues zu hören. Dagegen nimmt nun
zipalrathswahlen fehlten indeſſen viele Mitglieder. auch im Griqualand der Aufſtand überhand.
Die Kammern vertagten ſich deshalb bis zum 20. In dviplomatiſchen Kreiſen verlautet, der türkiſche
d. M., an welchem Tage die Präſtdentenwahlen vor Botſchafter habe gegenüber dem franzöſiſchen Miniſter
genommen werden ſollen. Nach den Verſtche Barthélemy St. Hilaire eine vertrauliche Andeutung
rungen der franzöſiſchen Radikalen ſollte der letzte fallen laſſen, die Pforte wäre zur Modificirung
Sonntag für Frankreich und den Radikalismus ihres in der Note vom 3. Oktober feſtgehaltenen

bedeutungsvoll und insbeſondere für die begnadigten Standpunktes bereit, wenn Griechenland, als der
Kommunards in der Hauptſtadt Frankreichs ein provocirende Theil, die erſten Schritte des Ent
ſtegreicher werden. Denn es hatten die Neu gegenkommens durch Siſtirung der Rüſtungen
wahlen für die franzöſiſchen Gemeinde und durch Redueirung der gegenwärtigen Streit
räthe ſtattzufinden und ſelbſt kaltblütigere Poli- macht in Folge partieller Beurlaubungen machen
tiker glaubten den ſehr rührigen Jntranſtgenten würde. Der franzöſtſche Vertreter in Athen, Graf
wenigſtens in Paris hervorragende Erfolge voraus Mouy ſoll in Folge deſſen ſofort telegraphiſ e

ſagen zu können. Nichts von alledem iſt einge Jnſtructionen zum diesbezüglichen Einwirken er
troffen. Vielmehr haben in der Hauptſtadt wie halten haben. Damit hat Deutſchlands Friedens
in den Departements die Republikaner geſtegt. Die apoſtel einen Collegen bekommen.

Deukſchland.
Partei der Kommuniſten hat eine vollſtändige

Der Kaiſer) fuhr am Montag Mittag
Niederlage erlitten. Keiner ihrer Kandidaten
drang durch, ſelbſt im Peère LachaiſeViertel zu
Paris erlangte der Kommunard Trinquet nur 1998 mit ſeinem dienſtthuenden Flügeladjutanten, Major
Stimmen gegen 3158, die auf andere Bewerber v. Kröngke, nach dem Generalſtabsgebäude am
ſielen. Eine Stichwahl iſt daher nothwendig. Die Königsplatz, nahm dort die Brandſtätte in Augen
Konſervativen gewannen in Paris zwei Sitze. In ſchein und verfehlte nicht, bei dieſer Gelegenheit
den Departements haben die Republikaner dem Feldmarſchall Graf Moltke in deſſen in der
aller Schattirungen einen glänzenden erſten Etage des Gebäudes gelegenen, vom Brande
Sieg errungen. Die Jntranfigenten ſind aber nicht berührten Wohnung einen Beſuch ab
faſt überall, in Lyon bis auf einen, geſchlagen. zuſtatten, nachdem kurz vorher Jhre Majeſtät die

ſchiebung, welche von mancher Seite wegen der
rauhen und unzuverläſſtgen Witterung des Monats
Februar ſchon früher anempfohlen wurde, iſt nach
längerem, begreiflichen Widerſtreben doch ausge
ſprochen worden. Die Bedenken, die Königin von
Belgien, deren Geſundheit die ſorgſamſte Schonung
erheiſcht, den Beſchwerden einer Winterreiſe auszu
ſetzen und die Prinzeſſtn Stefanie im Winter an

kommen ruhigen Verlauf. Die auf der Tages
ordnung ſtehenden Anträge, betr. die Grundſtetter,
den Erlaß einer Dankadreſſe an den Kaiſer, ſowie
an das Geſammtminiſterium für die günſtige Löſung
der Lebensfrage, ferner die Statuten des oberöſter
reichiſchen Bauernvereins und eine Reſolution über
das Wahlrecht der Landgemeinden wurden ange
nomwen. Die Verſammlung ſchloß mit einem
Hoch auf den Kaiſer

König Humbert von Jtalien hat am Mon
täg die tuneſiſche Deputation in Palermo

Jm Weſten und Süden mußten die Legitimiſten Kaiſerin ein Gleiches gethan hatte.



war am Sonntag viel Leben. Fürſt Bismarck r ieſe u enſah im Laufe des Tages die meiſten der Botſchafter Maybach angedeutet), daß der Nachweis der zu haben. Die Herren ſind jetzt über dieſe 9 n
und die Miniſter, ſo wie mehrere Bevollmächtigte( dringenden Nothwendigkeit des

i i i ä it be j ü andere Mittheilungen eS umen des Abgeordnetenhauſes, mit be jetzt zu überlegen bezw. an lungen ete e en Ernſt n e ſchon Herr die Strömung in den maßgebenden Kreiſen erſ

Des Bundesrathes. Nach 12 Uhr hatte er Audienzyder RheinNaheBahn nicht hier im Hauſe,
beim Kaiſer und hierauf fuhr er beim Kronprinzen ſondern nur in der Commiſſion geführt
vor. Dem Kanzler iſt der lange Aufenthalt in werden könne.
Friedrichsruhe gut bekommen.

ſcheinen, um das Perſonal zu begrüßen er war
moch nicht in Berlin, ſeitdem er Miniſter für
Handel und Gerwerbe iſt. Fürſt Bismarck richtet
ſich auf längeres Verbleiben in Berlin ein 5 er
wird, wie es heißt, vor dem Hochſommer nicht
wieder auf Reiſen gehen. Vermuthlich erläßt er
demnächſt Einladüngen zu Sonnabend Soiréen,
um ſich den parlamentariſchen Kreiſen zu nähern.
Entfremdet iſt er den Landtagsparteien nicht, denn
er hat mehrere Abgeordnete in Friedrichsruhe bei
ſich gehabt es iſt nur dafür geſorgt worden, daß
Dieſe Beſuche nicht bekannt wurden.

(Derkaiſerlich ruſſiſche Botſchafter),
Herr v. Saburow, iſt am 9. d. früh aus Peters
burg wieder in Berlin eingetroffen.

er Juſtizminiſter) hat im Ein
verſtändniß mit ſeinem Kollegen vom Finanz
Reſſort feſtgeſtellt, daß die Gerichtsvollzieher
die Uebernahme eines ihnen von einer preußiſchen
Staatsbehörde übertragenen Geſchäfts fortan nicht
mehr von der Zahlung eines Vorſchuſſes ab
hängig machen dürfen. Selbſtverſtändlich haben
ſie aber für derartige Amtshandlungen Anſpruch
auf die tarifmäßigen Gebühren und Vergütung
Der baaren Auslagen und ſind berechtigt, dieſelben
durch Poſtvorſchuß zu erheben.

(Der Bundesrath) trat am Montag
Nachmittag zu ſeiner erſten Sitzung in dieſem
Jahre zuſammen.

Gekündigter Handelsvertrag.)
Der zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten
Staaten von Mexiko beſtehende Freundſchafts,
Handels und Schifffahrtsvertrag vom 28. Auguſt
1869 wird, nach erfolgter Kündigung ſeitens der

des laufenden Jahres außer Kraft treten.

(Der Brand
allzu empfindlichen Schaden angerichtet.
vernichtet iſt, kann erſetzt werden, und das iſt die aber nur da anerkenne,

Hauptſache, es wird alſo nur das Extraordinarium Traditionen des Bauernſtandes die Grundlage da
des Reichésetats mit einigen tauſend Mark in An für vorhanden ſei.
ſpruch zu nehmen ſein.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus.

dann ſofort die erſte Leſung des Geſetzentwurfs
über den Erwerb und den weiteren Ausbau der entgegengebracht habe.
RheinNahebahn. Der Abg. Hammacherll
wandte ſich aus finanziellen Gründen gegen den mit dem theilweiſe ablehne
Erwerb dieſer Bahn, die werthlos ſei und bleiben f

n t Was ſpeciell Weſt eingebrochen.werde, und für die man alſo nicht 6 Millionen falen anlangt, ſo beſtritt er an der Hand ſtatiſtiſchen
zu zahlen brauche. Der Miniſter Maybach be Materials die Dringlichkeit der Sache in dem von fertigen von Platzpatronen das in der Nähe ſtehen

daß auch ihm Herrn v. Schorlemer behaupteten Umfange, ohnegann mit der offenen Erklärung,
als Eiſenbahnminiſter die Vorlage keineswegs er d
wünſcht ſei; durch ſie werde weder das Eiſenbahn rung der Bauerngüter nach
netz ausgedehnt, noch einem Verkehrsintereſſe ent werde.
ſprochen, noch ein
erzielt.
Zeiten große Dienſte geleiſtet und

dringlich, ein zweites Gleis zu bauen.
Gründe der Dringlichkeit verſprach der Miniſtern
in der Commiſſton näher auszuführen. Der Abg.
v. Eynern führte aus, daß man
für 5 Millonen Mark allenfalls kaufen könne. a
Dieſen Preis werde man durch erneute Verhand
lungen mit den Actionären gewiß erreichen. Eine
ſo dringende Gefahr aber,
Verhandlungen mit den Actionären einleiten könne,
läge doch wohl nicht vor.

Dem gegenüber erhob ſich der Kriegsminiſterſm

Er arbeitet mit waltung jedes Jahr im Staatsminiſterium die
Vorliebe fern von hier, weil ihm die bureaumäßige Bitte laut werden laſſen um ein zweites Gleis
Erledigung der Geſchäfte nicht zuſagt. In dieſen auf der RheinNaheBahn. Bis zu dieſem Jahre
Tagen wird der Fürſt im Handelsminiſterium er aber ohne Erfolg. Man könne nun unmöglich

angreife, ſei nicht die Tendenz der Fottſchrittspartel,
ſondern die bewährte preußiſche Geſetzgebung ſeit beiden Söhne,
dem Anfang dieſes

Dienſtagſitzung. ſetzte ſich ſodann zwiſchen
Das Haus ertheilte heute ohne Debatte der Haupt Minningerode fort.
Verwaltung der Staatsſchulden auf Grund des drückte ſein Befremden üb
Berichts der Staatsſchuldenkommiſſton Decharge kommen aus, welches die Regierung ſeinem be und ertrunken
für das Rechnungsjahr 1879——80 und begann kannten Antrage bezüglich

finanziell erfreuliches Reſultat vor dem nächſten Jahre n
Allein die Bahn habe in gefahrvollen daſſelbe aber unter allen U

vermöge ſolche noverſchen Höferecht,
eventuell auch in Zukunft zu leiſten. Es ſei aber Herrn v. Schormeler ähnlich

Die lage wurde

mit einigen Modificationen
verſchiedenen Körper Für morgen ſtehen Petitionen auf der Tages n edaß man nicht neue ordnung.

Seit 1870 habe die Milikärver

noch länger warten. Als folgender Redner, der
erſte, der unbedingt fur die Nothwendigkeit des
Ankaufs eintrat, erhob ſich der klerikale Abgeordnete
ReichenspergerOlpe. Er meinte wohl mit Recht,
daß die ſtrategiſchen Rückſichten die entſcheidenden
ſeien, man möge ſich keinen Jlluſtonen darüber
hingeben, daß man mit Beſorgniß immer die Weſt
grenze im Auge behalten müſſe. Das Haus be
ſchloß alsdann, den Geſetzentwurf der Et ſenbahn-
kommiſſton zur Vorberathung zu überweiſen.

Das Geſetz, betreffend das Pfandleihge-
werbe, wurde demnächſt der um 7 Mitglieder
verſtärkten Juſtizkommiſſion überwieſen
liberaler Seite wurde

des Pfandleihgeſchäftes führen würden,
Dagegen wurde ron der Rechten noch eine Er

Geſchäfte gewinnes befürwortet.

zweiten e e außerordentlich ſchweigſam und verſig t

ackochen

her

eries ſei noch alles unentſchieden. Daß der Fiſ a t
der Fraction, Herr v. Rauchhaupt, in h te
richsruhe geweſen ſei und mit dem Fürſten ln u
marck über dieſe Angelegenheit und über die St rath

fragen conferirt habe, wird jetzt beſtritten 3
Die Parteien des Abgeordnetenhanf o

hatten am Montage Beſprechungen über das C gaſeburg
petenzgeſetz; das Centrum erörterte auch das en

ſam
röße

wendungsgeſetz. Obwohl von einer Seite die
rathung dieſes Geſetzes vor dem Competenzgee
gewünſcht wird, iſt es zweifellos, das man 90 wels
letzteren die Priorität einräumen wird. Die U dige
zeugung iſt faſt allgemein, daß das Verwendu hein
geſctz für dieſe Seſſion in der Budgetcommſ in
begraben werden dürfte.

Die Unterrichtscom miſſion hat
ſtimmig die von der Regierung gewünſchte C d et
traliſirung der Lehrerwittwenpenſio t ente
kaſſen abgelehnt. Es verbleibt aber auch n atotſaen

Von Ablehnung dieſer Centraliſtrung bei dem Penſtoſ Anſen e
für die Beſeitigung über ſatz von 250 Mk., da die Regierung erklärt e eſh

triebener Härten, welche zur gänzlichen Beſeitigung mache ihre Zuſtimmung zu dem Geſetz von un n

eingetreten. Centraliſationsfrage nicht abhängig ſſi beir
Der erſt vor wenigen Tagen zum Oekononſ angement

niedrigung des den Pfandleihern zugeſtandenen rath ernannte Abgeordnete Kiepert Marie e
felde iſt in den Volkswirthſchaftscath berufh(ld EnBei der hierauf folgenden Berathung des Ge und vom Miniſter Lucius zum Mitglied un

ſetzes, betreffend das Höferecht im Kreiſe Herr LandesOekonomieKollegiums ernannt worden. ſten wir
i worden.

zogthum Lauenburg nahm der Abg. v. Rauüch
ha upt Veranlaſſung, die conſervativen Tendenzen
auf dem Gebiete der Agrargeſetzgebung darzulegen

Augriff zu vertheidigen.

erbten Familienbeſitz untergraben habe,

Hände übergehe, ſo daß der Bauernſtand, von

e ehgrittet

Provinz und Amgegend. n m
gantag Abend würde aus dem Halleſch n n bieund zwar nicht recht erſichtlich gegen welchen Bahnhofe der Kofferträger Müller deim Uehn blä

Er ſetzte auseinander, ſchreiten eines Gleiſes von einer Lokomotive erfa
wie die in den alten Provinzen beſtehende Geſetz niedergeworfen und derart überfahren, daß
gebung im Bauernſtande das Gefühl für den er linke Bein vollſtändig vom Körper getrennt wun e anh zu

wie der Auf dem ſofort bewirkten Dransporte nach der U t Crkältubäuerliche Grunobeſttz ſich zerſtückele oder in andere verſttätsklinik iſt der Unglückliche verſtorben

ſchen angelet

dte der Kön

ſh bei un

t Jn Deutſchenthal wurde am 7. d. M. De Veſeinem Boden verdrängt, mehr und mehr demſe
ſtädtiſchen Proletariat anheimfalle.

veranlaßte den Abg. Hänel zu
einer ſcharfen Entgegnung, in welcher er darlegte, b

im Generalſtabsge daß die Fortſchrittspartei keineswegs einer Geſetz Max Weidenhammer aus Wö
bäude) hat, wie die Mgd. Ztg. ſchreibt, keinen gebung nach Art des hannoverſchen Höferechts

Was Herr v. Rauchhaupt v

Jahrhunderts.

der Vererbung des bäuer
ichen Grundbeſitzes

iche Miniſter rechtfertigte ſeine Zurückhaltung

ragten Provinziallandtage.

ie Nothwendigkeit zu verkennen, daß der Zerſplitte 5

Ein Geſetz über den Gegenſtand könne

mſtänden eher dem han
als den Vorſchlägen des in

ſein.
in erſter und zweiter Leſung ange

ommen.

mitengehälter und das Gnadenquartal
zu.

v. Kameke, ein ſehr it der Interpellation über die ruſſiſche Zoll

Die ſichtlich Seine Heimath konnte bis jetzt
gegen die Fortſchrittspartei gekehrte Spitze dieſer werden.

mexikaniſchen Regierung, mit dem 22. Dezember Ausführungen

Die Polemik 17 Jahre alt war, iſt am 9. d. die Ka
Pariſius und v. P. ſche Familie in Magdeburg in tiefe Betrül n

Herr von Schorlemer niß verſetzt. Beide junge Leute
er das geringe Entgegen ſchuhlaufen auf dem Biederitzer Teiche eingebroch

in ber Provinz Weſtfalen ſtrank am Sonntag Nachmittag der Füſtlier vo
Der landwirthſchaft 66. Jnf.Regint. Lahn aus

unglückte hatte die ſchwache Eisdecke des Gewäſſt
nden Verhalten der be als Uebergang benuten wollen und war hier

daß d tödtete den mit der Anfertigung der Patronen b iſtMöglichkeit vorgebeugt ſchäftigten Soldaten. v
icht vorgelegt werden ſſtein iſt am 6. d. M. i

hierbei ein Arbeiter total verſtummelt die übrig

Die Vor gegangen

m Ulanentrompeter Schmidt in früher Morgenſtund beSchließlich ſtimmte das Haus in dritter Be achdem er eine Reſt i ſen, i r n
die Bahn rathung dem Geſche, betreffen Sahng der nachdem er Reſtauration verlaſſen, in der er hüten

Die Konſervativen, die es in den legten Wochen liche, daß ihre Verhinderung ſeitens der Begleitun

in Mann aufgefunden, welcher erfroren wel und
nicht ermitt n jeht un
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hlsdorf bei Raum den
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Publikum

der Fabrik Beſchäftigten waren zum Mittageſſehhn De he

In der tauben Elbe bei Magdeburg

Biederitz. Der V

In Erfurt explodirte dieſer Tage beim Ah

l

t Die Pulverfabrik in Rübeland b. Bennecke

h de

ſeltener Redner und Gaſt erhöhung ſo eilig hatten ſcheinen ſich die Sache Raſt San nd ind

durch den Steinſehß n
i vartig verwundet, daß er ſich alsbald verblutel h hen

Leider war die That des Raufboldes eine ſo plöſ lin de

des Drompeters nicht möglich war. Der G 9e n
Leißner, al win Vuſge

Raufbold bekannt, beſtritt nach ſeiner Feſtnahm h be d
en rnd ſpr



nd di
e ühe h

Man i v
m Diſ de Motive der Unthat ſind noch nicht bekannt.
Haupt

bt beſt aus verurtheilt.

Schmidt erſtochen zu haben, und ſchob den Mord ſeine Anerkennung aus für das im verfloſſenen
uf ſeinen Collegen Simon. Dem traurigen Ab Jahre gezeigte Beſtreben,
ſchius ging ein kurzer Wortwechſel voraus, die Hand in Hand zu gehen. mit der Verſammlung

Poſ. 1. Anweſend ſind 22 Stadtverordnete.
Vom Landgericht zu Gera wurte der frühere Die Wahl des Bürcaus ergiebt folgendes Reſultat:

it dem Im kaſſtrer des Vorſchuß Vereins zu Weida, Sauer, Herr Dr. Krieg (Vorſteher) 21 Stimmen,
Und ühe d vegen Unterſchlagung c. zu 41, Jahren Zucht Reg. Secret. Seger (ſtellvertretender Vorſitzender)

21 Stimmen. Als (beſoldeter) Schriftführer wird
ordnete Localnachrichten.gen über

d

kerte auch d Merſeburg, den 13. Januar 1881.
einer Seht

os, das

n Nach einem Beſchluß der vorgeſtrigen Stadt
vß on erordnetenverſammlung tritt Merſeburg der Ver

Herr StadtSecr. Müller und als deſſen Stell
vertreter Herr Secr. Habecker mit 21 Stimmen
gewählt. Sämmtliche Herren begleiteten ihre reſp.
Aemter bereits im vorigen Jahre und nehmen die
Wiederwahl dankend an. Seitens des Stadtv
Zigenhorn wird vor der Wahl des Schriftfüh

minigung größerer Städte des preußiſchen rers der Wunſch geaäußert, daß künftig alle im
wird. Dedas n Saale bei, welche ſich die Ueberreichung Laufe der Debatte geſtellten Anträge Aufnahme im

hhines würdigen Hochzeitsgeſchenks anAben ring Wilhelm und ſeine hohe Braut, Prin
r eſſin Auguſte Viktoria von S
fſion ha holſtein, zur Aufgabe geſtellt hat.

Sitzungsprotokoll finden.
Poſ. 2. Zu Mitgliedern der Wahl Deputation

chles wig werden gewählt reſp. wiedergewählt die Stadtv.
Unſeres Gru be, Lorenz, Meyer, Nitzſche, Seger,gewünſchte (Zſſens iſt Merſeburg nunmehr die erſte Stadt Schwarz, Witte.

wenpenſſnter 25000. Einwohnern, die ſich an dieſem Poſ. 3. Ref. Stadtv. Nitz ſche. Vom Bürgeraber auſ hönen patriotiſchen Werke betheiligt und verdient meiſter Reinefarth iſt am 23. Dezember v. J.
bei dem Keſſts Vorgehen des Magiſtrats, der die Anregung eine

außerordentliche Reviſton der Kämmerei und
ung erkliſerzu gegeben, die vollſte Anerkennung der ge Sparkaſſe vorgenommen worden. Es wurde Alles

eſch von minten Bürgerſchaft.
z.

zum Ockonemn Arrangement betrauten Comilé

n Mitglied grüßt worden.

Annt worden Nachdem wir uns ſchon auf einen italieniſchen
inter eingerichtet hatten, ſcheint uns doch noch

zu kommen.
m Halleſchurden nun bisher von Kindern wie Erwachſenen
er beim Uehon bei 6—-10 Grad Reaumur Wärme
komotive erſginterſachen angelegt, ſo iſt nun bei eben ſo viel

J

ögend. m deuiſcher mit dem Januar

Die von hier ergangene
frage betr. der Betheiligung iſt von dem mit

die

in gehöriger Ordnung angetroffen und ergab der
aufgeſtellte Abſchluß ſür erſtere Kaſſe eine Einnahme

in Berlin von 581 282,61 Mk. eine Ausgabe von 5012762)ertMariggeachtet der früheren Feſtſetzung, nur Städte x n n n e
aftsrath haſber 25 000 Einwohner heranzuziehen, mit Freude Mk., mithin Beſtand 77006,34 Mk. für letztere

Kaſſe eine Einnahme von 1864865,75 Mk., eine
Ausgabe von 1798659,72 Mk., alſo Beſtand
66205,93 Mk. Es iſt ferner vom Kreisſecretär
Kuhfuß in Vertretung des kgl. Landraths am
28. Dezember v. J. eine Reviſton der Sparkaſſe
vorgenommen worden, die folgenden Abſchluß er
gab: Einnahme 1869823,44 Mk., Ausgabe
1807835,77 Mk., Beſtand 61987,67 Mk.hcen, daß ad Kälte der Körper doppelt empfindlich Es Der bisher vom Miniſterium des Jnnern zur Unter

getrennt wur daher auch zu doppelter Vorſicht zu rathen, haltung der hieſigen HandwerkerFortbil
te nach der Umit nicht Erkältungskrankheiten, Entzündungen hungsſchule gewährte Beitrag von 800 Mk.
erſtorben.

am 7, d. ndern.

nicht ermie Jugend jetzt um ſo begieriger trachtet,
ſon ſchmerzlich lange darauf

itte in Nauſon verzichtet worden iſt, müſſen Kün doppelt
Domgymnaſuwiſſenhaft von Eltern und Erziehern überwacht
dorf bei Rarden, damit die nun ſchon verwöhnten Organe
fen auf dem nen Schaden leiden.

tige innere Vrierenden Vöglein gedacht.
üffolgenden Rad ſtillen Ecken ſorge man für reingefegte
tarb.

e 19, der anhth.

d, die Kauf Die wechſelnde Teinperatur der letzten Tage zuheben iſt hier nur,

ſ. f. ſich bei uns einſtellen, beſonders bei den

t Und ſchließlich ſei auch Verſammlung ertheilt
und zu falr hungernden und nur wenn ſie ſatt ſind nicht

An ten Fenſtern

iſt auf fernere drei Jahre und zwar bis letzten
Die Vergnügungen des Eislaufens, September 1833 bewilligt, dagegen der vom hieſtgenerfroren wchrittſchuhy und Schlittenſahrens, nach denen J u e e

Magiſtrat erbetene Beitrag von 150 Mk. für die
als 5. Klaſſe der gen. Schule (die Hälfte des betrgewarnt oder gar ſ d e

Herr

ihm wohl ein gewiſſes Recht, hinter andern Städten
nicht zurückzuſtehen. Die Verſammlung beſchließt
auf Vorſchlag des Ref. gemäß dem Antrage des
Magiſträts den Anſchluß an die Vereinigüng.

Hierauf geheime Sitzung

Anzeigen
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

keine Verantwortung.

FamilienNachrichten.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres unvergeßlichen ſelig

Entſchlafenen, des Poſtmeiſters a. D. Ludwig Heyne,
dringt es uns, unſern Dank allen den theilnehmenden Leid
tragenden für ihre ehrende Begleltung, ſowie Schmückung
des Sarges, den Herren Geiſtlichen für ihre troſtreichen
Worte am Grabe, dem Premier- Lieutenant der Reſerve
Herrn Gesky, ſowie dem geehrten Landwehr-Verein hier
für ſeine ehrende Begleitung hiermit auszuſprechen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Werſeburg.
Vom 3. bis 10. Januar 1881.

Eyeſchließungen: der Bahnwärter Winkler mit
F. C. W. Heidelmann; der Schloſſer Hohmann mit F.
Bode; der Korbmachermſtr. Spott mit F. W. Gevatter
der Fleiſcher Götze mit W. M. Haußner. Geboren
ein Sohn dem Fleiſchermſtr. Badelt; dem Königl.
Gener. Comm. BüreauDiätar Krüger; dem Handarb.
Magdeburg; dem Kaiſerl. Poſtſchaffner Vetter; dem Buch
halter Voigt; ein unehel. S. eine Tochter; dem
Modelltiſchler Lotzing; dem Strumpfwirker Appenfeller;
dem Fleiſchermſtr. Beinemann; dem Lohgerber Schmidt
dem Steindruckereibeſitzer Trillhaaſe; dem Handarbeiter
Gräfe. Geſtorben: der Führmann Rudolph, 49 J.
11 M., Bruſtwaſſerſucht; ein unehel S., 6 M., Krämpfe;
des Schloſſermſtrs. Frauenheim T., 9 M., Dyphteritis;
die verwittw. Obſthändler Liebecke geb. Thiele, 69 J. 10
M., Altersſchwäche; des Fleiſchermſtrs. Beinemann T.,
4 T., Krämpfe; des Cigarrenarb. Franke S., 7 M.
Schwäche des Handarb. Henneberg T., 2 J., Zahn
krämpfe; des Fuhrmanns Schwarze Ehefrau geb. Quente,
57 J. 6 M., Unterleibskrämpfe; des Handarb. Ulrich S.
5 J. 4 M., Scharlach; der Königl. Lieutenant und Poſt
Commiſſar a. D. Heyne, 87 J., Altersſchwäche.

Vermiethung.
Die von dem Königl. Feldmeſſer Herrn Kluge be

wohnte, in dem früheren Schulhauſe auf dem Tiefen
Keller befindliche Wohnung, wird Ende März er. mieth
frei und ſoll anderweit öffentlich an den Meiſtbietenden
vermiethet werden. Zur Abgabe der desfallſigen Gebote
haben wir Termin auf

Dienſtag den 18. huj., vormittags 11 Ahr,Khrergehalts) abgelehnt worden. Ref. ſchließt ſich
dem Antrage des Magiſtrats: „die Koſten der 5,
Klaſſe der Handwerker Fortbildungsſchule nunmehr
auf die Schulkaſſe zu übernehmen“, an und die

ihre Genehmigung
Poſ. 4, betr. die Benutzung der neuerrichteten

Mauer im Reſſourcengarten ſeitens der Reſſourcen
e man fi gte Plätze Geſellſchaft wird, da der Ref. Stadtv. Wölfel

d trockenes Futter für die reizenden Geſchöpfchen, am Erſcheinen behindert iſt, abermals vertagt.
hoffüungövoh ſo zutraulich bei uns Hilſe ſuchen in ihrer Poſ. 5. Ref. Stadtv. Voigt legt die Karte

der Section 9 des Bebauungsplanes vor. Hervor
daß nach demſelben die

in tiefe Ant auf Straßen und Bürgerſteigen zahlreiche glatte Hänſerreihe am Markt vom Gebäude des Vorſchuß
ind beim Shltrecken geſchaffen, die namentlich dem Verkehr der Kereins an in gerade Fluchtlinie mit dem Eckhauſe
Leiche eingebtſnßgänger ſehr hinderlich ſind und das Streuen am Entenplan vorzurücken hat, während die Häuſer

m Aſche oder Sand höchſt wünſchenswerth er qm Markt Nr. 33, 34 und 35 (Fleiſchermſtr.
Rag deburg ſeinen laſſen. Wir glauben, daßz es nur dieſer Beyer, Kaufmann Schwarz und Seifenſabrikant
der Für miegung bedarf, um die Hausbeſttzer ober deren Fuhrmann) nach dem Plane vollſtändig wegfallen.

deriß. O Kauſtragte zu vermögen, dieſen ſich alljährlich ein Ref. erſucht die Verſammlung unter Anſchluß an
ſcke des Gewiſllenden Uebelſtänden eine

und war ſt zu widmen.
S Die von uns an dieſer Stelle mehrfach er

r Tage hen ähnte chineſiſch amerikaniſche Künſtler
der Räheſſeſell ſchaft giebt heute Abend in der Kaiſer
ind Thiun Kilhelms- Halle ihre Abſchiedsvorſtellung.

größere Aufmerkſam den Magiſtrats Antrag um ihre Genchmigung,
welche anſtandslos ertheilt wird.

Poſ. 6. Ref. Stad. v. Schwarz. Unſer
Magiſtrat hat an das Berliner Comitee der Ver
einigung größerer Städte behufs Darbringung

Die eines gemeinſchaftlichen Hochzeitsgeſchenks für Se.
der Patthnn eſellſchaft hat es verſtanden, durch ausgezeichnete kgl. Hoheit den Prinzen Wilhelm eine Anfrage

ſtungen auf den verſchiedenſten Gebieten und gerichtet, ob es nicht möglich ſei, daß ſich Merſe
and b. Bnete Abwechſelung in ihren Programms ſich die burg an der Vereinigung betheiligen könne.

Publikums in hohem Grade zu erwerben hemerken daß bis dahin nur Städte mit einer EinLuft geſhget hunſt des
(Wir

imeltz t nd ſich ein gutes Andenken in unſerer Stadt zu wohnerzahl von über 25 000 Seelen herangezogen
n zum Minnchern. Die heute laut dem Jnſerat gebotene wurden.) Seitens des betr. Comitees iſt das Anerbieten

ergünſtigung in Betreff des Eintritts wird nicht mit Freuden begrüßt worden. Der Magiſtrat hat

her M

10, d. erfehlen, auch alle Diejenigen zu einem Beſu
of letzten Vorſtellung heranzuziehen, die es bisher anzuſchließen und erſucht die Verſammlung um

ch nunmehr den Beſchluß gefaßt, ſich der Vereinigung

t

im Commünalbäreau anberanmt und erſuchen Mieth
luſtige, ſich in dieſem Termine pünktlich einzufinden.

Die Bedingungen der Vermiethung werden im Ter
mine bekannt gemacht.

Merſeburg, den 7. Januar 1881.
Der Magiſtrat.

Holz- Auction.
Monkag den 17. d. M., vormittags Ahr,

ſollen am Gotthardtsteiche circa 34 Stück Pappeln und
Erlen, worunter theils Nutzholz befindlich, ſowie einige
Haufen Abraumholz, meiſtbietend gegen ſofortige Zahlung
verſteigert werden. Die Bedingungen werden im Termine
bekannt gemacht.

Verſammlungsort: am Pulverhauſe.
Merſeburg, den 11. Januar 1881.
Die Oeconomie- Deputation des Magiſtrats.

Königl. Preuß. Lotterie.
Die Erneuerung der Looſe zur 4. Klaſſe 163.

Lotterie muß bis zum 17. Januar er., abends 6 Uhr,
bei Verluſt des Anrechts unter Vorzeigung der Looſe
der 3. Klaſſe geſchehen

Alle nicht rechtzeitig und planmäßig erneuerten Looſe
bin ich gezwungen ſofort anderweit zu verkaufen.

Der Rönigl. Lokterie-Einnehmer.
Sohröder.

Holz- Verkauf.
Eine Partie Nutz und Brennholz, Rüſtern und Eſchen,

die bereits gefällt ſind, iſt preiswerth zu verkaufen.

Bündorf. Fr. Krebs.
Ein einfacher runder Tiſch und 6 Stühle ſind zu

verkaufen Gotthardtſtraße 3 II.
Ein noch nicht gebrauchter vollſtändiger Petroleum

apparat mit Pumpe und Heber neueſter Conſtruction,laſen ind tſäumten, ſich dieſen Kunſtgenuß zu verſchaffen die Genehmigung. Ref. bemerkt, daß das reſp. einige Manometer fur Dampf, auch kleine Schnabel
auf afenn ind wird vorausſtchilich die an dieſe Einrichtung Geſchenk nach dem Voranſchlag die Summe von hähne ſind billigſt abzugeben bei

betalen un knüpfte Erwartung,

Reſſeiftih aus zu haben, keine Täuſchung erfahren.
(d verb(l

m n ſerhandlungen der
genens de V vom 11. Januar.

nd W

noch einmal ein recht volles J 400000 Mk. nicht überſchreiten ſoll, und
die Leiſtungen der einzelnen Städte nach Maßgabe
ihrer Einwohnerzahl feſtgeſtellt werden. Stadtv.

Stadtverordneten Herſammlung Seger weiſt noch darguf hin, daß Merſeburg zu
verſchiedenen Malen die Ehre gehabt habe, die

M Der Herr Vorſitzende begrüßt zunächſt die Ver Majeſtäten in ſeinen Mauern zu begrüßen, daß es
n ammlung bei der heutigen (erſten) Sitzung im ferner Regierungsſtadt ſei und ſich der beſondern

ſeiner Fnſeuen Jahre und ſpricht u. A. auch dem Magiſtrat Gunſt Jhrer Majeſtäten erfreue. Dies Alles gäbe

Auguſt Henſel, t. Ritterſtr. 12.
Ein Schlachteſchwein ſteht zu verkaufen

Neumarkt Nr. 29.

Kapital -Ausleihung.
900, 1200, 1800 und 3000 Mark ſind durch mich auf

ſichere Hypothek auszuleihen. Gelbert,
Kreis-Ger.Actuar a. D.



Freiwilliger Hausverkauf in Merſeburg.
Das den Kaufmann Gagb' ſchen Erben hier zugehörige, am hieſige

Markt und an der Hauptſtraße ſehr günſtig gelegene große Worder
Hinterhaus mit Niederlagsräumen, 2 M 10 Stuben c. ſoll erbaſ
einanderſetzungshalber

Donnerstag den 27. d. M., vormikkags 10 Ahr,
J 5im vorgedachten Hauſe ſelbſt meiſtbietend verkauft werden, c ich Kaufliebhal n

ergebenſt einlade. A. Rindfleisch, e mMerſeburg, den 7. Januar 1881. Kreis AuctionsCommiſſar und Gerichts Taxator

Kaiſer WilhelmsH
Donnerstag den 13. Januar 881, abends 8 Ahr,

R er ehnS h h Nährnaſchine
reparir el u. billic Mesesler, i chen.der weltherühmten einzig in ihrem Genre daſtehenden c e e nie t

Zu h 2 S itelt.D Wale h m S heliteC S S Mag Jeſang- VereineJn der Kaiſerhalle Dien i 9

Programm
Avis! Zu dieſer AbſchiedsVorſtellung erhält jeder der geehrten Beſucher nen en an. Man tn 9

das Recht eine Dame gratis einzuführen. er hören Caartett Op 71 du. ſt mit
Karten für Nichtmitglieder à 2 Mk. bet A. Wie u t

Eine kleine Erkerwohnung iſt an einzelne Leute zu S e nahat ſinvermiethen und 1. April d. J. zu beziehen l tt rei Gr C gnnnClobigkauer Str. 9. ch u E Freitag 7 Ahr Aebung in der Kaiſer
u S ſh. WeHalleſche Straße 22 ſt die erſte Etage im Ganzen große Auswahl bei um ſh die Oemez vermiethen und Oſtern oder Johannis Golthardts e Körner Gotthardts- Landwirthſchaftlich. Verg und

d. J. zu beziehen. e er in baechigten2 Logis: 1 Parkerre und I in der 2. Etage mit ge ſtraße 3 ſtraße 3. für Merſeburg und Umgegend n n we
ſperrtem Corridor, jedes 2 Stuben, 3 Kammern, ſind zu Gute Speiſekartoſfeln, Fonnkenrden 16. d. nachmittags 3vermiethen und zu Oſtern oder 1. April zu beziehen agsammlung in der Kaiserhaſle

tag 5 s

tegongene El

Limburger KäſeAbbigkaner Straße Kr A Stück 20 Pf. durch und durch, Tagesordnung: m n
Wohnungs-Vermtethnng. Harz Käſe Vortrag des Hrn. Dr. Herzfeld Ha n n

e e und täglich Gä ſind willf n unlerwoJn meinem neuerbauten Wohntauſe iſt die II. Etage äſte ſind willkommen. in vdufedeund eine kleine Wohnung zu vermiethen und 1. April friſch geräucherte Heringe Geheime Sitzung: n wherfreden
zu beziehen Steinſtraße Nr. 2. G. Enke empfiehlt a ihn an. Vereinsangelegenheiten. n des jedes

Ein Logis von 2 Stuben, 2 Kammern, Küche und Neumatkt 54. Der Vorſtand. Ha ihn Präſccturſtein Logis von Stube, Kammer, Küche nebſt Zubehör zu ſche unsvermiethen Breiteſtraße 13. Zur gfäl i acht Mer ſebur ger LandwehrVer n in lehlenKarlſtraße Nr. 2 eine Treppe iſt ein Logis zu ver 9 e I Ung. Die l diesjährige Ouartal- Verſammlung findet
miethen, gleich oder Oſtern zu beziehen. tag den 16. d. M. nachmittags 3 Ühr, anf inAuch werden daſelbſt reine diesjährige Gänſefedern Don meiner langen Krankheit geneſen, ſetze Funkenburg ſtatt. lnhſhgebung
mit ſämmtlichen Daunen verkauft. e h Wer nene e nete werden auf S 11 des Vereins Man darf nur d

a a 5 ehle mich zur Anfertigung von ſchr en tuts rkſ iEin Logis im Preiſe von 52 Thlr iſt zu vermiethen Arbeiten jeder Art, ſete d Vermittelung von e e ſeeee Das Directort Nülnen ſeit Be
Gotthardtsſtraßze 16. Kauſen, Verkäufen, Geldgeſchäften und Abhaltung Maurergesellen Krankenſas Wenſehen, un

Ein Logis mit allem Zubehör iſt zum I. April an von Auctionen, hiermit beſtens

len iſt b Sonntag den 17. Jannar 1881, nachmittags 39 nen druhige Leute zu vermiethen. Preis 30 Thlr. Kapitalien eder Größe ſind b i Sonnrae mittags 3 daßSeitenbentel Nr, 3. J i e mir General Verſammlung e Side ſeEine möblirte Wohnung iſt billig zu vermiethen ſtets vorräthig. im Lokale zur guten Ouelle. Um zahlreiches Ende
Sand Nr. 16 Merſeburg, Breiteſtraße 13. net tte der Vorſtateteten wie

ß e hen VindaEin Kaclen mit Wohnung R. Paul. nin der Nähe des Marktes wird ju Actuar a. S. und ger Taxator. 2 Sonnabend den 15. Januar im Saale des amingen ſpre

miethen geſucht. Gefl. Offerten be e e n e en e en ehemhgittW de L. N. 100 in der Exp. da Man e Halle a/S. Das Zeitige en wenn ſte
niederzulegen. 9 ſie. wenn nur die rich 7 9 e WemochſgſZum 8. e d e eine kinderloſe Beamten nene n Meh er 8 Restauratio n

ie W Eeſſ. t it Preis s wen dedicin erfolg eweſen,e e e e Gotthardtsſtraße. ihn deSonnabend Schlachtefeſt.
dEs ladet dazu ein Gi, undFrischen Schellfisch Gicht- und Rher

S Leidende ſin

Se e Rich Juſtalt in Leipzig.
Geeeeeeee

35 Die Gicht e S hGasthof z. goldnen Steinh haften Leider welche ſelbſt S 4 äwſiempfiehlt G. Derias, unterm Rathskeller. bei veralteten h n ate Zeilung S S dindh wämlie
e e S euie Schlachtefeſt, ſrüh 10 Uhr Wellfleiſch, a e desWegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe nene den S S Brat- und friſche Wurſt. n hen wie

ich meine ſämmtlichen l in
2Schuhwaaren A.zu herabgeſetzten Preiſen. Heute Abend von 6 Uhr ab Salzknochen, e EtieO t öWwe. Heßler, Schmaleſtraße 19. Mis bahn freundlichſt einladet n

r beſtes deutſches Fabrikat Ein junger Mann findet zu Oſtern auf dem Co eJäh- lagen empfiehlt unter mehrjah Dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß n erſet e it Stellung als Lehrling. e

Liger Garantie zu billig ich auch in dieſem Jahre der alleinige Pächter der Eis r hen pE t ſten Preiſen bahn auf dem Gotthardtsteiche bin Warum nicht. MöhHar ung, Gotthardtsſtraße 18. E. Werner Tauſend und Eine Nacht
Redaction, Druck und Verlag von T Rößner in Merſeburg
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